
", 

Dipl.-agr. G. FRIESSLEBEN' Der Einsatz verschiedener Traktoren in der Kartoffelpflege 

Tn der sozialislu",I"'1l 1." 'Hlwil·lsdlilh wurde ill d l' 1I lelzten 
.fahren das Pferd a l; ZlI~kral't uei der K"rtuJl'dplle;.!l' mehl' 
lind mehl' durch deli Traktur erse tzt. BeillI b lH'q,:an;! vtln der 
Gespann- aliF di e TmklOrplll'ge e ri!l'ul'1I s iclt ei 11 ii.:,' lIelie Pm­
hlellle, Insueso lldere inte ress i, ','l 'der EinHuJ.l d es Traklor­
reiFens auf d,ie BOUCHSll'uklU,., Dauei ost \ '0 1' allem der Feul'h­
ligkeilsZllslallt1 ues Bod,ens zu beaehte ll , Dei der Ges[lanllpflege 
war uieser Gesichlspunkt Ilueht so uedeutungsvoll. Der Einsatz 
des Traktors b ei de r Kartoffelpflege kann zu ciner el'heblichell 
Ueointrächligung des Ertrages u.ul d er E in s,l tzlllöglidlkeill'lI 
des Salllllle.lrod,ers [(ihren, Anhanu der nachfolg-l'nd bcsehrie­
benen Versuche sollte gcprüft werd en, welchc E rtrngsdcpL'es­
sioncn bcim Eins-atz vcrschiedellcr Traktoren in der Kartoffel­
pflege zu erworten sind und welche ~I ögli chkciten bestchcn, 
die Z\\'OiFellos nngiinstigen Auswirkungen dcs Traktors aul' 
die Uodcnstruktur zu begrenzen, 

Dic Yersud,c wurden von .1961 bis 1964 a llF cillelll Löß-Lchnl­
boden im Lehr- nnd Vers u('hsg ut i\lößlitz durchgcfiilll'l, Die 
Ackerzahlcn sellwonkt'en zwischen 81 und 97 und die ab­
sehliilllmbnrcn Teile lagen bei 40 Dia, 1m Jahre 1961 \\'urde 
zuniiehst ein Tastvel'sueh angelegt mit e inem VCI'gleieh dPL' 
Traktoren- und Gesp:lllllpflege, Gleichzeilig erfolgte die PI1:Ill­
zung der Kartoffeln in den einzeln cn Parzellen \'on Hand 
und mit der Legcllloschine A 333 (,[[>Fell), Als Traklor wurde 
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bei der ortsiiblichen Pflegc ein 20-PS-Lanz-Traktor ( ~[ass(' 
2300 kg) lllit 1l,25-2r.. -Reil'en c ingesetz t. Zwischen d er Pflan­
zung von H"ncl und mit de r A 333 zeigt,eu sich keine Ertrags­
llntersehicde, Gesich erte Difr,ercnzen w a ren zwischen der Ge­
spann- und Traktorcnpflq,t'e zu verzeichncn, Obwohl es sich 
um einen relalüv leicht0n Traktor handelt, wurd e bei G",sp<>nu­
pflege 15 % i\fchrcrtrag er:t.ielt. Unter den anomalen, feuchten 
Witterungsbedingullngen im Jahre 1961 führte die Tral,slor­
anwend ung beim Pflegen zu s tark en BodenverFestigungen in 
lIen Radspnren, In den folgcnd en trockenen J ahren waren 
derartige Unterschiede nichl 'festzusteLlen, In den Jahren 1962 
bis 1964 kamen dic in Bild 1 angegebenen Zugkräfte bei der 
K:H'lOffelpßege zum Einsatz, Die Kartoffelparzelleu bei den 
Vanianten 2 bis 6 wurdeu vor jeder Bearbeitung mit dem , 
je\\'ei'ligen Traklor durchfahrelI, Anschließend crfolgte die 
Pflege des gesamLen Vel'Suches im Gcspa nnzug (1 PFerd) mit 
dem entsprechenden Gerät. Da die T l'3 kloren die Versuchs­
parzellen ohnc Zughakenbelastullg durc1tfuh.'en, konnte die 
ungünstige Auswirkung des Radschlupfes allf dCIl Bodell 
nicht mit edaßt werden, 

Aus den relativen Knollenerträgen ist 7.U er~ch en, daß in den 
twchnen Jahren 1962 bis 196'. k eine Unterschied e zwischcn 
Gespann und RS 09 bestand en, Auch das Allflockem dcr 
Furchensohle mit uem Spurlockerer brachte kei n bessercs Er­
:,!ebnis, Trotzdem sollten in der Praxis die Traktoren mit 
Spurlockerern ausgerüstet werden , \\Tenn die Pflegegcrätc 
z\\'ischel!oachsif( angcOl'dnet sind , hint erläßt der Traktor eine 
fcslgerahncnc Spur, in der dns ßodenw8sser nach obe n steigt 
ulld unproduktiv ve rdunste t, Beim nUchsten Pllcgeg-ang ent­
stchen dann Schwart en, wenn nicht in dcr Radspur durch den 
Spurlockercr eine isolieren d e ßodcnschicht gcschaffen \\'irl!. 

\Vissensch. 1\lilal'!>cilcr 3m InSlilut für "ekel" llrid PfJanzcnbiJu der 
Marlin-Lulhcl'-Univcl',:,iliil Hnllt.:-\YiUenuerg (Direktor: Pror. Dr. hahil. 
sc, nat, 0, KONNECKE) 
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Dcr in (kr Pl'a:-.is : lItl IItl' i, tl'n ,' in;.!" ,,' t.z te HS Il, j :lO uracht<) 
mit. de,' 1'Ikgcbcl'eiruilg (\ ' ''', Ij ) Hl():I ein"11 ;.!e,;'ichel'len Min­
,Iererlag, ,\Udl 1!)ö2 lind l!)Ö'i I"ge ll di e l,nul1c lle rträge der 
Vari,,"te I, illl \el'gleich ZII'" J\S 09 ulld dem HS lt, /30 mit 
der t L" -lJel'eiClIllg ullg'iill s lig'l'I', Die s tiirks teH 1-:rtragsdeprcs­
",iollcn wurden in allcn Ver,;nd"jalrren dlll,<:1r den Zctor 50 
SlIper \'C l'u.'sacht, dcn llIall tc ilweise \ '01' einigen Jahren noch 
zllr KartorCclpflcgc ein5e tzk, Allcin srhon ',,'cgcn der un­
passenden Spurwcite \' o n 1,G 111 zur lleihell\\'citc von 62,5 cm 
i,;t diescr Traktor l'iil' die Pflege nieht z"cekllläßig, Während 
der VegctaliO'nszcit \\' .. rl'1l di e Drllcbrhiidell durch den 'frak-, 
torreifen deutlich fes tzus tl'il e)l. IJl dell belL'offenen Reihen 
waren dic SUllIdcll im Wuchs ge hel lllllt und blühten elOt' 
spüler. 

Um den Linfluß de, Tr"ktoJ'I'l'ifells auf die !Judcllstruktur zu 
cl'Jnilteln, wurden die Furchellsoltlen Lind ])aJlllllflanken mit 
einer Uodellsondc l bis Zu oin er Tiere VUIl :20 elll unlersueht 
(8ild 2), 

Zwischen dCll einzel lien Jahren ues teh eJl ~'rüßcre Differenzen 
ill d"11 \Yidcrstallds,," e l't e ll. die ,ill l' I's l,el' J .inie "uF dic unter­
schiedliche 13ode"rclichle ~,Ulll Zeilpunkt der UJltersuehung 
zuriickzufül,,'cn sind [1], Deul,li ch kann "'an erkennen, daß 
,lie \\'e['te der vorn Traktor befahL'cncn Furchc ill allen Unter­
suchungsjahren höher ausfallen, Dic Verdichtung in der Rad­
~P"L' bei d er Gespannpflege (Val', 1) v erursachte der RS 09 
beim Lochen und Zudecken d es .Versuches. Im Durchsehnill 
ngibt sieh ein ge\\'isses An ste igen der Bodenverrestigung mit 
der Zunahme tier Tr:Jktorenmas~e, Die "icht übe rein stim­
IIlcndc Spurweile dcs Zc tor 50 Super Fiihrte 7.11 slarken Pre,s­
,u"gen der l'cd"ten Daillmflanke, wie es aus d cn 'Widerstands­
werten ill ßild 2 ZII e rseh en is t. Die s ta,'kc VCl'dichtung in dcr 
"littc dcr, vom Traktor niel,l b efahren eIl Furchcusohle wurde 
VO'lll "el'Cassc r [2] bcrcil s ,in Bearbeitungsver's llchen festge­
slellt. Es handelt sich hier um eine Verdichtullg dUI,<:h dic 
Scharspilze der HüuF('lkül'pel', 

,\n diesel' Stclle is t auch d amu F hinzuwciscn, daß bci dei' 
Pflege mit dem Traktor stCls in d er glcichen Fahrspur g,ß­
f" hren werdcn III uß, um n idll zusützli chc Verd ichtungen zu 
schaffell, Das gilt auch für KopCdüngerstreuen und Pflanzen­
schutzmaßnahmen, Jede ncu e Fahrspur b cei nflußt die Boden­
struktur negativ, 
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UHu 1. nclali vc }\[lrtorre)c ..... ;igc (Vari<llll C J = 100) bel Einsa tz VCI'­

Sdlicdcllcr 'J't'ak Lorrn Z,lII ' Pfkgc (19fi2, 1%3, J9GIo) 

J 9G2: 35:1 (h / ha G Da % "10 o/u 
JUfiJ: 388d l/ ha GD;% 0,9% 
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ZlIg!u'art Gespann nSOD' nsoo HS IIo/JO n511o/00 ZelOt' 
50 S 

Spurweite [em] 125 125 125 12.0' 150 
UCl'cifung 8-3G 8- 3G 9 -100 11-38 H-28 
l\cifcnbreilc [em] 21,0 21 ,0 23,0 28,8 "6,7 
J\]3.~SC 23VO 2390 :3200 3200 1,000 [kg] 
t----~~---------------------------------------------
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In1 Groß,betrieb j~ ( III .. lIl 'gcz",ungl'll~ aud. IIl1lc!' ung-l'lIhLig~1I 
,feuchten Doclenbedillg'ullf(('1l die Kartone!" mit deli' Traktor 
zu pflegcn, Um Slrllktur'l'hiid"n :luf ein ,\!indl·.>LII,,,I,l ZII J,('­
schrünkcn, erS{;heilll eS nach ULHlCH [:1] Z,\\'Cd""Üßi~, [("1(' 
FilhJ'sjlul'ell im KGl'loJTelbcs land (I jdllsl'h,u'h I ,'c r[ahren ) 1.11 

scllüllclI, SCLHU( [J] \\'('iSI dara,;f hill, daß dul't'li Eilll'lilll'Ul'~ 
bl'eit crc l' l:'ahrs[Jl'l'ell für tLell Traklol' zugleich die lllCl'h,,­
lIischcn Hest'lliidigullf(en .k, 1\'lJtonelh""le~ \\'ülll't'IId dn 
melll'llJalig"II PJ"'lol'hlhOl'"IH'kii "' pr u II~ j,edeuknd ci "i""­
schriillkt " 'crdeJ} I,Ü"""", SchOll A:\DErrr (zitiert ill [1]) 
empfahl, eine :\/'L Lichl,;;chadrtvcrrahren zu jlriif('Il, h,"i dl'III 
jeweils zwei Helhen l'ngel' zll~allll)lC'ug'elcgt "'()n!('Il, .\.\('11 tli .. ·­
sem Vel'fah/'cn konnle SCIlLES\i'iGEH. [j] J,iihcl'c Jo:,'lrii~c 
lIlI(l eillen gCl'ingc"cn Klutell""I<"il crmilteln, I.ul' gleichclI 
Fesls tellung kameIl ",i,' 1964. ill NnCIll Lichtsc!wl'hl VC l's uclt zu 
Kal'toffe!n, Von GALL [:3] \\'u/'tle "o/'geschJagcn, tli", FI'''~('II 
dcl' lteihc)I\\'",iIC, des Liclrlschachlvcdahl"l'lls unu :llldel'('r ,\11-
U:lU11I1'lhouell in dCIl lliiehslell ,hlll'eu illll'll,i,'cl' z\I prü[clI, 

Zusammenfassung 

Auf einem Löß-Lehmboden in Mößlitz wurden von 1961 bis 1964 in der 
KartaffelpfJege verschiedene Traktoren und das Gespann eingesetzt. Im 
feuchten Jahr 1961 verursachte der Traktoreinsatz einen 15prozenligen 
Ertragsabfall. Unter trockenen Bodenbedingungen waren keine nach­
teiligen Auswirkungen durch die Pflege mit dem RS 09 nachzuweisen. 
Der Traktor RS 14/30 mit der 9"-Bereifung schnitt in der Prüfung un­
günstiger ab als der gleiche Traktor mit der 11"-Bereifung. Beim Ein­
sotz des Zetor 50 Super wurden statistisch gesicherte Ertragsdepressio­
nen verursocht. Um auch unter ungünstigen, feuchten Bodenverhältnis~ 
sen die Kartoffelpflege zu ermöglichen. könnte sich das sogenannte 
Lichtschachtverfohren als zweckmäßig erweisen. Es wurde vorgeschlagen. 
diese Probleme in den nöchsten Jahren intensiver zu prüfen. 
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mit dem Traktor "Universal 650" 

ZctUI'.)LJ SUPCI' 

Die auf der Leipziger Jubilöumsmesse (Frühjahr 1965) unserer Landwirt­

schaft zum ersten Male vorgestellten neuen rumänischen Traktoren 

"Universal 650" kommen in diesen Wachen in g~äßeren Stückzahlen in 

unsere Landwirtschaft. Einen der Ausstellungstraktaren U 650 übernahm 

die LPG "Bessere Arbeit" Holzhausen bei Leipzig unmittelbar vom 

Messestand. Seitdem ist der U 650 dort in regelmäßigem Einsatz. 

'n dem Bemühen, unseren Traktoristen in LPG und VEG schon vor der 

ersten Arbeitsfahrt mit dem neuen U 650 neben einer technischen Be­

schreibung bereits kurze Hinweise und Erfahrungswerte übermitteln zu 

können. besuchten wir die LPG in Halzhausen, um uns an Ort und Stelle 

zu unterrichten, Wir fanden in dem Kollegen ROTHENBURG. der den 
U 650 als Traktorist fährt und betreut. einen erfahrenen Praktiker mit 

beachtlichem technischen Wissen und Können. Er hat in den vergange­

nen 4 Monaten ständig mit dem U 650 gearbeitet. sein Urteil darf mon 

deshalb wahl als einigermaßen repräsentativ für gleichartige praktische. 

klimatische und agrotechnische Arbeitsverhöltnisse und -bedingungen 

gelten lassen. 

Kali, ROTHENBURG ist der Auffassung. daß der neue U 650 eine will­
kommene Verbesserung unserer energetischen Basis darstellt und eine 

Lücke im Traktorenklassement schließt. Daß er den Erwartungen ent­

spricht, bestätigte Koll. ROTHENBURG in mehrfacher Hinsicht. In Hol" 
hausen hot man ihn im Frühjahr ouf feuchten. Schlägen unter Bedingun­

gen eingesetzt. unter denen andere Troktarentypen versagten. Besonders 

hervorgehoben werden die hydraulische Lenkung, dos einwandfreie 

Funktionieren der Hydraulik on der Dreipunktaufhängung, das mühe­

lose Verstellen der Spurweite, ein gutes Zugvermögen. die große 

Bodenfreiheit und eine gute Wirtschaftlichkeit. 

Verbesserungen wören erwünscht an der Hinterradnabe durch zusötz­

liehe Sicherung des Keils. om Werkzeugkosten durch Änderung des Ver­

schlußdeckels (Slirnseitenverschluß ist unpraktisch). und vor ollem am 

Aufstieg für den Fohrer. 

Ernstlich bemängelt'wurde - auch vom Technischen Leiter der LPG, Koll. 

BACHMANN -. doß eine Einweisung und Anleitung des Trak'toristen 

vor Inbetriebnahme von keiner Seite ous erfolgte. Die Kollegen der 

I.PG waren sich selbst überlassen. und es hing von ihrem technischen 

Geschick ob, ob der neue U 650 richtig gefohren. bedient und eingesetzt 

werden konnte. Hierfür hötte der DIA Sorge trogen müssen. Industrie 

und Komitee für Landtechnik oblag es nach unserer Auffassung, die 

Kontrolle dieses "ersten H Kundendienstes durchzuführen. Wir müssen an­

erkennen. daß die Kollegen in Holzhausen mit viel Umsicht und tech­

nischem Können zur Selbsthilfe griffen und ihren U 650 so fit mochten, 

daß er ohne Ausfölle und 'Schöden die gonzen Monate hindurch voll 

ausgelastet werden konnte. 

Die Kollegen BACHMANN und ROTHENBURG von der LPG "Bessere 
Arbeit" in Holzhausen schölzrn den U 650 so ein, daß er für unsere 

Landwirtschaft gut geeignet ist, AK 6178 
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